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Die installierte Leistung der Photo-
voltaikanlagen in Deutschland ist in den 
vergangenen Jahren dramatisch angestie-
gen (vgl. Abbildung links); auch zukünftig 
wird der Beitrag zur Stromerzeugung weiter 
deutlich steigen. Der entscheidende Faktor 
für die weitere Entwicklung sind die För-
derbedingungen nach der Novellierung des 
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG).

Für Stadtwerke und Energieversorger 
stellt sich die Frage, wie sie von der Entwick-
lung des Photovoltaikmarktes profi tieren 
können und welche Risiken sich aus dieser 
Entwicklung in den Bereichen Erzeugung, 
Netzbetrieb und Vertrieb ergeben. Einerseits 
sinkt der Strombedarf der Betreiber von 
Photovoltaikanlagen mit Eigenversorgung, 
andererseits werden die Stromnetze durch 
die wetterabhängige Einspeisung belastet. 
Zudem muss der Anschluss der Anlagen 
realisiert werden.

Chancen ergeben sich durch eigene 
Investitionen in Photovoltaikanlagen oder 
durch das Angebot von Stromversorgungs-
tarifen, die mit einer Eigenstromerzeugung 
kombiniert werden können. Zudem bietet 
sich die Möglichkeit des Angebots von 
Energiedienstleistungen oder Contracting in 
Kombination mit Photovoltaikanlagen.

Die Studie analysiert die Entwicklung 
des Photovoltaikmarktes in Deutschland 
bis 2020 und zeigt Energieversorgungs-
unternehmen Möglichkeiten auf, von der 
dynamischen Entwicklung zu profi tieren.

Auf der Basis eines ausführlichen 
Desk Researchs und einer umfangreichen 
Befragung von ca. 100 Energieversorgern, 
Photovoltaikanlagenhersteller und Projekt-
entwicklern zeigt die Studie Handlungsop-
tionen und Strategien. Zudem werden u.a. 
folgende Fragestellungen beantwortet:

Wie entwickeln sich die Rahmenbedin-
gungen im deutschen Energiemarkt und 
speziell im Markt für Photovoltaikanla-
gen (insbesondere Auswirkungen der 
EEG-Novelle 2012)?
Welche Marketing- und Vertriebsaktivi-
täten sind für Hersteller von Photovol-
taikanlagen geeignet?
Welche Handlungsalternativen besitzen 
Energieversorger und Stadtwerke im 
Photovoltaikbereich?
Welche Produkte und Dienstleistungen 
können Energieversorger anbieten, 
um von dem wachsenden Markt zu 
profi tieren?
Wie entwickelt sich die installierte Leis-
tung von Photovoltaikanlagen bis 2020? 
Welche Auswirkungen ergeben sich 
hieraus für Stromerzeugung und Netze?
Welche Trends sind zu erkennen und 
welche Chancen und Risiken ergeben 
sich daraus?
Welche Strategien sind für Energiever-
sorger Erfolg versprechend?
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Marktentwicklung, Handlungsoptionen, Chancen und 
Risiken für Energieversorger und Stadtwerke

Erzeugung

Einladung zum Startworkshop (Termin 

noch zu vereinbaren) in Bremen.

Nähere Informationen auf der Rückseite.
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Potenzialstudie

Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, 
die im Zusammenhang mit der Entwicklung des 
Photovoltaikmarktes in Deutschland bis 2020, 
insbesondere für Energieversorger und Stadtwerke, 
von Bedeutung sind.

Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedin-
gungen werden Handlungsoptionen und damit 
verbundene Chancen und Risiken für Versorgungs-
unternehmen analysiert und bewertet sowie 
die Entwicklung des Marktes bis 2020 im Detail 
dargestellt.

Damit wird es möglich, gezielt eine eigene 
fundierte Handlungs- und Vertriebsstrategie abzu-
leiten, die wichtigen Anforderungen und kritischen 
Erfolgsfaktoren zu benennen und umzusetzen, um 
sich damit erfolgreich für die Zukunft im Bereich 
Photovoltaik aufzustellen.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
sowie der Analyse von Zeitschriften, Publikationen, 
Konferenzen, Geschäftsberichte etc., fl ießen in die 
Potenzialstudie ca. 100 strukturierte Interviews mit 
folgenden Zielgruppen ein:

Energieversorger
Photovoltaikanlagenhersteller
Projektentwickler
Weitere Experten (Verbände, Institutionen 
usw.)

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 
werden mit Hilfe der o.g. Interviews und Exper-
tengespräche erarbeitet. Die Auswertung der 
Markteinschätzungen und Erwartungen führt zu 
abgesicherten Aussagen über Markt, Wettbewerb, 
Trends sowie Strategien. Mit Hilfe einer multivari-
aten Trend-Impact-AnalyseTM werden Daten und 
Informationen quantifi ziert und in einer wissensba-
sierten Datenbank konzentriert. Daraus werden u.a. 
Szenarien gebildet und entsprechende Prognosen 
für die Marktentwicklung generiert.

•
•
•
•

Methodik

Mit Hilfe der Potenzialstudie können sich so-
wohl Energieversorger wie auch Hersteller aus dem 
Photovoltaikbereich und Systemanbieter, Groß-
händler und Projektentwickler einen Überblick über 
zukünftige Potenziale auf dem Photovoltaikmarkt 
verschaffen. 

Auch Finanzinvestoren können diese Studie 
als Grundlage für zukünftige Investitionsentschei-
dungen nutzen.

Der Nutzen ergibt sich insbesondere für Vor-
stände/Geschäftsführung, Leiter Strategie-, Unter-
nehmens- und Konzernplanung sowie Marketing 
und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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Die Studie wird ca. 800 Seiten umfassen. Auf-
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  Konditionen
  Die Potenzialstudie »Photovoltaik in Deutschland bis 
2020 (2. Aufl age)« kostet EUR 4.500,00 (persönliches Exemplar). 
Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des Unterneh-
mens) stellen wir Ihnen für EUR 400,- pro Kopie zur Verfügung. 
 Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder Scheck inner-
halb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung.
 Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten wir 
Ihnen 10% Mengenrabatt. 

   Weitere Studien
   trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Moratorium Kernkraftwerke
Juni 2011, 900 Seiten, EUR 4.500,00
Biogas in Deutschland bis 2020 (3. Aufl age)
Juli 2011, ca. 800 Seiten, EUR 4.500,00
Stromspeicher 
September 2011, ca. 700 Seiten, EUR 4.500,00
Energieautarke Kommunen und „Bioenergiedörfer“ 
– 100 % Strom durch Eigenversorgung
August 2011, ca. 800 Seiten, EUR 4.200,00
Energiedienstleistungen bis 2020 (4. Aufl age)
August 2011, ca. 800 Seiten, EUR 5.200,00
Der Markt für BHKW in Deutschland bis 2020
Mai 2011, 1.060 Seiten, EUR 4.500,00
Smart Home 2.0 – Intelligente Mess- und Kommunikati-
onssysteme in Gebäudetechnik und Energiewirtschaft
Juli 2010, 1.420 Seiten, EUR 4.900,00
Energiemarkt Türkei
September 2011, ca. 700 Seiten, EUR 5.800,00
Mikro-KWK
Juni 2010, 1.180 Seiten, EUR 5.500,00
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Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 14-01122) 
»Photovoltaik in Deutschland bis 2020 (2. Aufl age)« 
zum Preis von EUR 4.500,00
und             zusätzl. Kopien  (je EUR 400,00)
- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2011 zu.

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis Erzeugung zu.

Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research.

Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren Studien (s.u.). 
Ggfs. erhalten wir Mengenrabatt.

  Veranstaltung zur Studie
  In einem Startworkshop in Bremen wird die Methodik 
der Studie dargestellt und die inhaltliche Fokussierung mit den 
teilnehmenden Unternehmen diskutiert. Der Startworkshop 
ermöglicht darüber hinaus durch den gezielten und engen Er-
fahrungsaustausch die Ausgestaltung und Konkretisierung von 
Lösungsansätzen im eigenen Unternehmen.

So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.
 Erhalt dieser Disposition
  per Post
  per E-Mail
 Internet
 Empfehlung durch
 Presseartikel in
 Sonstiges


